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Mittlerweile
sind die Pläne
für den Alten Fi-
scherhafen in
Cuxhaven von
Norbert Plam-
beck bekannt.
Doch wann wird
der Hafen so
aussehen wie
hier auf der Ar-
chitektenskiz-
ze mit dem Ho-
tel „Tor zur
Welt“ auf dem
Kopfgrund-
stück?
Grafik: Plambeck

Es geht voran im alten Hafen
Unternehmer Norbert Plambeck berichtet über den aktuellen Stand / „Maritime Tradition neu gedacht“

dings mehr als zehn Millionen
Euro investiert werden, schätzt
Plambeck. Die Halle soll für den
AFH zukünftig von großer Bedeu-
tung sein. Kunst und Kultur sollen
hier einen Ort finden. Platz hätte
man in der Halle für rund 800
Sitzplätze.

Parkautomaten
Ein anderes Projekt soll schon
kurzfristig umgesetzt werden. Ge-
plant sind Parkautomaten entlang
der Präsident-Herwig-Straße. Da-
mit soll das Ziel verfolgt werden,
die Mieter im AFH zu schützen
und zu unterstützen. „Die Park-
plätze werden häufig von stand-
ortfremden Personen genutzt und
stehen dadurch nicht für Kunden
unserer Mieter zur Verfügung.
Das Fremdparken soll durch diese
Maßnahme eingedämmt werden.
Und vielleicht nutzt der eine oder
andere dann auch öfter das Fahr-
rad“, hofft Plambeck.

Für die Sanierung der Kaimau-
er hingegen gibt es noch kein Up-
date. Solange das Konzept nicht
komplett umgesetzt ist, würde die
Finanzierung trotz der Förderzu-
sage durch das Land Niedersach-
sen schwierig.

tur durch die Ankermieter ange-
zogen werden. „Ich gehe davon
aus, dass 2025 große Teile des ge-
planten Hafens mit dem bekann-
ten Konzept eröffnen können.“
Alles unter dem Motto: „Maritime
Tradition neu gedacht.“

Für die Sanierung der Netzhal-
le in der Kapitän-Alexander-Stra-
ße gibt es ebenfalls eine Förderzu-
sage vom Bund. Es müssten aller-

nicht genug Menschen.“ Plam-
beck berichtet, dass man mit zwei
Kandidaten für Hotels bereits seit
längerem verhandelt und die
Mietverträge noch bis Ende Sep-
tember unterschrieben werden
sollen. „Dann stellen wir direkt
die Bauanträge.“

Der Vorsitzende der Touris-
muswirtschaftsgemeinschaft rech-
net damit, dass die Baugenehmi-
gungen bis Ende 2023 erteilt wer-
den. „Dann wird gebaut.“ Ziel sei
es, beide Hotels 2025 zu eröffnen.
„Wenn alles klappt wie wir es uns
vorstellen“, ergänzt er. Bei den
Hotels handele es sich um unter-
schiedliche Konzepte, die hoch-
wertige Übernachtungsmöglich-
keiten versprechen. Dabei soll be-
sonders für Fahrradfahrer ein An-
gebot entstehen, die über den El-
beradweg nach Cuxhaven kom-
men. Aber auch Businessgäste
sollen sich hier zu Hause fühlen,
berichtet Plambeck.

Um welche Investoren es sich
bei den Hotels handelt, konnte
der Unternehmer noch nicht
preisgeben. Doch als Standort be-
stätigte Plambeck die Seite des
Nordseekais. Er glaubt daran,
dass Restaurants, Kunst und Kul-

Von Tim Fischer

CUXHAVEN. Was die Architekten im
Wettbewerb mit schicken Compute-
ranimationen vorgestellt hatten, lässt
aktuell noch auf sich warten, doch
das soll sich, wenn es nach Norbert
Plambeck geht, schon bald ändern.
Für die mögliche Fertigstellung eines
Teils des Gesamtkonzepts nennt der
Cuxhavener Unternehmer schon ein
Wunschdatum. Doch auch im kom-
menden Jahr werden die Bauarbeiten
noch nicht im großen Stil beginnen -
wann geht es den jetzt richtig los,
Herr Plambeck?

„Seit mehr als einem Jahr haben
wir das Baurecht für den Alten Fi-
scherhafen und damit eine ver-
bindliche Grundlage, mit der wir
planen können“, erklärt Norbert
Plambeck. Seitdem werde über
Mietverträge verhandelt und nach
passenden Mietern gesucht. Prio-
rität haben dabei die sogenannten
Ankermieter. „Das sind in erster
Linie Hotels.“ Schnellstmöglich
zwei Hotels bauen, das ist das
ausgesprochene Ziel. „Im Bereich
des AFH wohnen einfach noch

Norbert Plambeck führt Verhandlun-
gen mit einigen potenziellen Mietern
für den Alten Fischereihafen.
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Lies verspricht Kitern Rückendeckung
Bei Cuxhaven-Besuch setzte sich der Umweltminister mit der Situation der Wassersportler auseinander

„Üben einen faszinierenden Sport aus“: Kitesurfer vor dem Sahlenburger Strand. Dort hatte sich Umweltminister
Olaf Lies in der vergangenen Woche mit Vertretern der Surf-Szene unterhalten. Archivfoto: Koppe

SAHLENBURG. Bei einem Cuxha-
ven-Besuch hat Niedersachsen
Umweltminister Olaf Lies (SPD)
eine Lanze für die Aktivitäten der
Kitesurfer an der heimischen Küs-
te gebrochen. „Diese Leute üben
dort einen faszinierenden Sport
aus. Ich glaube, Kitesurfen gehört
zur Lebendigkeit der Küste dazu“,
sagte der Minister nach einem Ge-
spräch mit Vertretern der Kite-
surf-Szene. Er ließ keinen Zweifel

Haus zugesagt habe, gemeinsam
mit Stadt und Deichverband eine
Balance zwischen Tourismus und
Küstenschutz zu finden. Daher sei
er selbst froh, dass der künftige
Deich so gestaltet werde, dass er
auch touristisch attraktiv ist.

„Wir müssen gleichzeitig si-
cherstellen, dass das Thema Was-
sersport/Kiten möglich ist“,
schloss Lies im Rückgriff auf die
vor einer Woche geführten Ge-
spräche. Er versprach den Kite-
surfern „volle Rückendeckung“.
Er habe sich mit Oberbürgermeis-
ter Uwe Santjer darauf verstän-
digt, im Austausch zu bleiben und
zu ermitteln, was das Umweltmi-
nisterium als zuständige Landes-
behörde beitragen könne. „Am
Ende darf es nicht daran schei-
tern, dass eine Lösung nicht fi-
nanziert wird“, so der Minister,
der bestätigte, dass im Zusam-
menhang mit Optionen für Was-
sersportler auch über das ehema-
lige Seehospital-Areal gesprochen
wurde. Auf die Frage nach kon-
kreten Perspektiven antworte
Lies, dass man sich noch „in ei-
nem sehr frühen Stadium“ bewe-
ge. „Dass man über Alternativen
spricht, ist klar.“ Dennoch wolle
man diesbezüglich nichts über-
stürzen, um am Ende Erwartun-
gen geweckt zu haben, denen man
nicht gerecht werden könne. Lies:
„Wir wollen nicht für Enttäu-
schung sorgen, wir wollen weiter-
hin die Begeisterung fördern, die
von den Kitern bei diesem Termin
auch zum Ausdruck gebracht
worden ist.“ (kop)

okay“. Zwar wünschten sich die
Sportler naturgemäß immer ein
bisschen mehr; dennoch könnten
die Betroffenen nach seinem Er-
messen mit der derzeitigen Lö-
sung gut leben. Klar sei: Sobald es
Bewegung in puncto Schutzzo-
nen im Nationalpark gebe, müss-
ten sich auch die Kiter bewegen,

Bezogen auf die Deichbaupläne
in Sahlenburg sprach der Um-
weltminister davon, dass sein

daran, dass das Kitesurfen einen
Teil der vor Ort vorhandenen
Tourismusqualität ausmacht.
„Diese Qualität wollen wir erhal-
ten“, betonte er gegenüber unse-
rer Redaktion.

Balance mit dem Küstenschutz
„Die Flächen, die wir an der Stelle
haben“, sagte der Minister und
bezog sich dabei auf die Kite-Be-
reiche vor Sahlenburg, „sind

Nächster Chefarzt
wechselt zu Helios
Prof. C. Haasper führt neue Sektion Endoprothetik

einem Chefarzt und drei Oberärz-
ten nach Cuxhaven gewechselt.
Mit einer sehr guten Resonanz,
wie Thomas Hempel berichtet.

Nun folgt die nächste Persona-
lie mit klangvollem Namen. Mit
Blick auf die Chirurgendichte in
der Region und die hauseigene
Abteilung für Unfallchirurgie und
Orthopädie glauben Chefarzt und
Geschäftsführer dennoch nicht
an eine Konkurrenz: Man kenne
und schätze sich. „Die Zielgruppe
und das Einzugsgebiet werden
sich unterscheiden“, vermuten
beide und rechnen damit, dass
sich auch Betroffene aus dem wei-
teren Umkreis nach Cuxhaven
orientieren werden, möglicher-
weise sogar Touristen.

Haasper setzt eigenem Bekun-
den nach auf eine ausführliche in-
terdisziplinäre Aufklärung und
Begleitung bereits vor dem Ein-
griff. Zum Konzept gehöre auch
der möglichst nahtlose Übergang
in die ambulante oder stationäre
Reha. ERAS - Enhanced Recovery
after Surgery“ („beschleunigte
Genesung nach chirurgischen
Eingriffen“) - heißt dieses Kon-
zept. Für den 1. September ist der
Beginn der Sprechstunden ge-
plant, am 8. September sollen die
ersten Operationen erfolgen.

Nach Studium und wissen-
schaftlicher Tätigkeit in Lübeck,
Gießen, London und Charleston
(South Carolina, USA) durchlief
Haasper die breite chirurgische
Ausbildung an der Medizinischen
Hochschule Hannover (MHH).
Nach der ersten Facharztprüfung
und der Habilitation für Chirurgie
folgten ein Fellowship (Vertiefung
der wissenschaftlichen Ausbil-
dung) in Endoprothetik an der
Endo-Klinik und weitere Tätig-
keiten als leitender Arzt in Ham-
burg und Hannover und zuletzt in
Debstedt. Mit seiner Familie
wohnt er in Langen. Die Küste ist
ihm von Kindheit an durch viele
Urlaube mit seinen Eltern in Do-
rum-Neufeld bekannt.

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. Am 1. September er-
öffnet die Helios-Klinik Cuxha-
ven eine neue Sektion der Klinik
für Unfallchirurgie und Orthopä-
die. Der neue Chefarzt und Leiter
der Sektion Endoprothetik ist
Prof. Dr. Carl Haasper, bislang
Chefarzt und Ärztlicher Direktor
sowie Zentrumsleiter Orthopädie,
Unfallchirurgie und Ästhetik am
Ameos-Klinikum Seepark Geest-
land (Debstedt).

Die neue Sektion startet mit
sechs Betten. Geplant sind pro
Woche vier bis fünf Gelenkersatz-
operationen (Knie/Hüfte), die
Prof. Dr. Carl Haasper, Facharzt
für Chirurgie, Orthopädie und
Unfallchirurgie sowie Spezielle
Unfall- und Orthopädische Chi-
rurgie, durchführen wird. Keine
Massenabfertigung, sondern ein
patientenorientiertes Konzept
kündigt der Fachmann an, der aus
einer vorherigen Tätigkeit heraus
bereits eine Beziehung zu Helios
hat: Von 2010 bis 2016 war er
Oberarzt an der zum selben Kon-
zern gehörenden Hamburger
Endo-Klinik, einer der größten
Spezialkliniken Europas auf dem
Gebiet der Endoprothetik.

Spezialisierung wird gesucht
„Diese Erfahrung und Qualitäts-
standards, sowohl bei den Abläu-
fen als auch bei den Implantatsys-
temen, bringt Prof. Haasper mit
nach Cuxhaven“, merkt Thomas
Hempel, Geschäftsführer der He-
lios-Klinik Cuxhaven, an. Patien-
tinnen und Patienten suchten die-
se hohe Spezialisierung.

„Wir haben den Kurs Wachs-
tum ausgegeben und haben jetzt
die zweite Akquise getätigt“, sagt
Thomas Hempel, der die Klinik-
leitung am 1. November 2021 in
turbulenten Zeiten nach zahlrei-
chen personellen Wechseln über-
nommen hat. Zum 1. Juli 2022 ist
bereits die komplette Abteilung
der Gefäßchirurgie aus der Ame-
os-Klinik Bremerhaven-Mitte mit

Geschäftsführer Thomas Hempel (l.) mit Prof. Dr. Carl Haasper, der zum 1.
September die Sektion Endoprothetik etablieren wird. Foto: Reese-Winne
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